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Zürich 1906. XXXlUahrgang N°6. 10. Februar.
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Illustriertes hiamoristisüh |sat irisches W
Redaktion nnd Verlag: J. F. Boscovits.-**

Expedition: WaWmannstrasse 4. 1 "
Erscheint jeden Samstag. Àbonnementsbedingungen.
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BuchtoicKerei W. Steffen.

Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 1©; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 3© Cts., Ausland 5© Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

#^ 6d)ter fascbing. ~&>

ängt den Alltag an die Wand!

Karneval zieht übers Cand.

Bring' vom Besten, Schenkenmaid,

'sgilt dem fest der Lustigkeit!

Reiter wie das Sonnenlicht,

Das sich durch das Prisma bricht

Buntes Spektrum" daß ibr's wißt,

Rechte fascbings«Harrbeit ist!

Alles, was nur existiert,

Wird fpektral analisiert,

Ulkig kunterbunt gebracht,

Daß die Welt darüber lacht!

JSfarren-Sang.

Wenn ein Hanswurst Kronen trägt,

Ist die UTajestät" zerlegt,

Zeigt sich's menschliche und auch

Allerhöchster" Ranswurstbraucb

Keine Zeit wird so verdammt,

Als dem Röllenpfubl entstammt,

Als wenn keck der Karneval]

Bringt Rumor in's Jammertal"!

Wenn geschraubten Würdewanst

Coser ïïlummenscbanz umtanzt,

Gebt der eitle Dünkel futfcb

Sauertöpfe stürzt ein Putsch!

niemand kann aus seiner Raut".

Alte Weisheit bat's erschaut

Drum die junge ITarrbeit fchenkt

eine, die man drüber hängt!

Wenn sieb der Kontrast dann zeigt,

Der voll Kunst die Wahrheit geigt,

Ist ein Fascbings=Zweck entdeckt

Darauf, Schenkenmaid, nun Sekt!

Die im echten Fasching tollt,
îïïensçben und dem Ceben bold

Heber Alltags=inerlei
Roch olymp'scbe ïïarretei!
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Lrisks rmà Sslàsr îrào.
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»5- Sàer fascking. ^
Sngt âen Wtsg sn âie Asnâ!
Karneval 2iekt übers Lsnâ.

Lring' vom Kesten, Sckenkenmsiâ,

'sgilt âem fest âer Lustigkeit!

keiter «ie âas Sonnenlicht,

vss sick âurch âss prisms bricht

Luntes Spektrum" âak ikr's «iSt,

lîeckte faschings-Nsrrkeit ist!

Zlles, «ss nur existiert,

Airâ spektrsl snalisiert,

lllkig kunterbunt gebracht,

vs» âie Aelt âsriiber Ischt!

l^arren-Sang.

Aenn ein ksnswurst Kronen trägt,

Ist âie Majestät" -erlegt,

?eigt sich's Menschliche unâ such

.Merköckster" kisnslvurstbrauch

Keine ?eit «irâ so verâammt,

/lis âem fio'IIenpfukI entstammt,

/lis «enn keck âer Ksrnevslj

Kringt k?umor in's Jammertal"!

Aenn geschraubten Aûrâewsnst

Loser Mummenschsn- umtsnxt,

Lebt âer eitle Dünkel futsch

Ssuertöpte stür-t ein putsch!

Niemsnä ksnn aus seiner kisut".

)llte Aeiskeit kst's erscksut

Drum âie junge Ilzrrkeit schenkt

Line, âie man ärüber kängt!

Aenn sick âer Kontrast âann zeigt,

Der voll Kunst âie Aakrkeit geigt,

Ist ein ffasckings-?weck entcieckt

Darauf, Sckenkenmaiä, nun Sekt!

Die im echten fascking tollt,
Menschen unâ âem Leben kolâ

lieber Wtags-Linerlei
Kock olvmp'sche Narretei!


	...

